
Spender: unbekannt

Datum:  20.01.2022
Inventarnummer:  I1784
Standort: U362.2.1-2
Objekt: Ersatzteillager Siemens Banddrucker 3339
Model: 3339
Hersteller: Siemens
Baujahr: 1985
Seriennummer: 
Maße:
Gewicht:
Zusatzdoku:
Kommentar:

Nach Räumung des Außenlagers in der Schallershofer Straße wurden vor etwa 10 Jahren
ein Teil dieser Objekte im Keller des Neubaus Mathematik/Informatik eingelagert.
Ein weiterer Teil mußte wegen Platzmangels, verschrottet, verschenkt oder ausgeschlachtet 
werden.
Eines dieser Schlachtobjekte ist der nun wieder aufgetauchte Banddrucker.
Es war die Idee ihn als Ersatzteillager für unseren, unter der Inventarnummer I0799 
registrierten und funktionsfähigen Siemens 3339, zu verwenden.

1985 hatte Siemens seinen neuen mechanischen Schnelldrucker vorgestellt. Das Gerät mit 
der Bezeichnung 3339 soll eine Druckleistung von maximal 2000 Zeilen erbringen, womit 
das Unternehmen seine Impactdrucker-Palette im oberen Bereich ergänzt.

Der neue Drucker ist damit laut Siemens um ein Drittel schneller als das Vorgängermodell 3338. Er 
eigne sich für den Anschluß an alle Zentraleinheiten der Siemens-Rechnerfamilie 7500 (ISER: 
I1153), die unter dem Betriegssystem BS2000 laufen. Von der Lautstärkenbelastung stehe der 3339 
hinter Laser- oder Inkjetmodellen zurück, erfülle aber dennoch die Norm von weniger als 60 dB(A), 
die als Maximallautstärke für den Betrieb in Rechenzentren vorgeschrieben ist. Die 
Druckgeschwindigkeit des neuen Siemens-Modells läßt sich von 750 bis 2000 Zeilen pro Minute 
regulieren. Die Druckgeschwindigkeit ist dabei von der Anzahl der Zeichen auf dem Typenband 
abhängig. Unabhängig davon lassen sich zwei Geschwindigkeiten wählen.

Die Typenbänder sind in OCR-Schrift mit 48, 64 oder 96 Zeichen erhältlich. Im Gegensatz zu Non-
lmpact-Modellen können mit dem 3339 in einem Arbeitsgang mehrere Durchschläge von einem 
Schriftstück angefertigt werden, neben fünf Papierlagen kann das Druckermodell auch 
unterschiedliche Papiersorten verarbeiten und bedrucken. Mit diesem Impact-Drucker will Siemens 
keine hauseigene Konkurrenz zu den ebenfalls angebotenen Laserdruckern schaffen, sondern 
lediglich eine Alternative anbieten. Das Gerät soll zu einem Preis von weniger als 100000 Mark 
angeboten werden. Als Auslieferungsdatum für das neue Modell nannte Siemens das vierte Quartal. 






